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1 ZIELE

Das Sterne-Programm  will  ein  qualitativ  hochwertiges  Nachwuchsprogramm  

abbilden . Ein solches  Programm  benötigt  immer  eine  breite  Basis mit  

möglichst  vielen  Kindern . Diese sollen  im frühen  Alter  für den  Sport 

gewonnen,  begeistert  und  im Verein  gehalten  werden . Dieser Kernbereich  

wird  in der  ersten  Kategorie  START abgebildet  und  muss auch  immer  zuerst 

gegeben  sein. Erst dann  können  weitere  Sterne erreicht  werden .

Der Bereich  U13 und  U15 stellt  das  Grundlagen - und  Aufbautraining  I dar . 

Die Kinder  und  Jugendlichen  sollen  weiter  mit  Freude  den  Eishockeysport  

ausüben  und  sich  individuell  technisch  und  taktisch  weiterentwickeln . 

Ziel ist es, flächendeckend  möglichst  viele  Vereine  mit  mindestens  zwei  

Sternen zu haben . 

Sind die  ersten  beiden  Sterne gegeben,  können  weitere  angestrebt  werden . 

Der Bereich  U17 stellt  den  Einstieg in den  Leistungssport  dar,  Ziel ist es, dass 

dieser  auf  der  Basis von  möglichst  vielen  eigenen  Spielern/ - innen  gelingt .

Der Anschluss  in Richtung  Seniorenspielbetrieb  im Bereich  U20 soll den  Weg  

in den  Spitzenbereich  ebnen . Die Verknüpfung  von  Schule/Ausbildung  mit  

hohen  Trainingsumfängen  ist ein  Ziel. 

Eine optimale  sportliche  Ausbildung,  in einem  Umfeld  mit  passender  

Infrastruktur,  soll möglich  sein. Der Bereich  Umfeld  hat  dieses  Ziel und  dort  

sind entsprechende  Kriterien  dargelegt . 

Die Auszeichnung  5-Sterne-Plus Standort  wird  seit der  Saison 2022/ 2023 

vergeben . Ziel ist es, durch  die  zusätzliche  Kategorie,  eine  detailliertere  

Unterscheidung  der  5-Sterne-Standorte  zu ermöglichen .

Wir wollen  den  Prozess zur ständigen  Verbesserung  der  Standorte  

unterstützen . Die Vereinsbetreuung  ist hierfür  beratend  und  

prozessbegleitend  tätig . 



5-STERNE -PLUS

UMFELD U17 U20

U13/U15

START

ANFÄNGER

U7/U9/U11

Nach dem START kann der Bereich U13 und U15 

angestrebt werden. Ist dieser erreicht, sind weitere 
Sterne möglich.

Ist die Basis gegeben (START und U13/U15 Level 

erreicht), kann nach oben in beliebiger 

Reihenfolge für den 3., 4. und 5. Stern aufgebaut 
werden.

Der Stern im Bereich START muss immer zuerst 

gegeben sein. Der wichtigste Stern und das 
Fundament einer guten Nachwuchsabteilung.

Auszeichnung, wenn in allen Kategorien über 90% 
der Punkte erreicht wurden.

1 DER AUFBAU

In jeder  Kategorie  muss 

mindestens  80% der  

maximalen  Punktzahl  im 

Kriterienkatalog  gegeben  

sein, um  den  jeweiligen  Stern 

zu erhalten . Wenn in allen  

Kategorien  über  90% erreicht  

wurden,  erfolgt  die  

Auszeichnung  zum 5-Sterne-

Plus Standort .



3 OPTIMIERUNGEN ZUR SAISON 

2025/2026
Symbol, zur Prüfung 
auf das Padlet 
hochladen

Erläuterungen zur 
Art der Prüfung

Erklärung zu 
dem Kriterium

Bezeichnung 
des Kriteriums

Zu erreichte/erreichte 
Punkte

4 DER KRITERIENKATALOG

Bereich START Anfänger bis U11
ÅDas Kriterium 
Rekrutierungskoordinator wird 
umstrukturiert. Der START-Koordinator  
ist ein lizensierter Trainer (mind. C -
Leistungssport -Lizenz). 

ab der Saison 2026/2027 wird der 
START-Koordinator eine Vollzeitstelle.

Bereich U13/U15

¶ Neues Kriterium: ăMªdchenò wird mit 

2 Punkten bewertet, wenn mind. 3 

Spielerinnen der Kernjahrgänge per 

Spielerpass und DEB-Einzellizenz im 

Trainings- und Spielbetrieb der U13 

teilnehmen.  (Ab der  der Saison 27/28 

wird auf 4 Spielerinnen bei der U13 

erhöht und das Kriterium wird mit 3 

Spielerinnen der Kernjahrgänge bei 

der U15 erweitert).

¶ Das Kriterium Spielerinnen im Verein 

im Bereich Umfeld entfällt ab der 

Saison 25/26.

¶ Torwarttraining bei der U13 und U15 

wird auf 60 Minuten pro Woche 

geändert (bisher 14 - tägig).



5 DIE VEREINSBETREUUNG IM RAHMEN DES 5 -STERNE -PROGRAMMS 

Die Vereinsbetreuer/ - innen  unterstützen  die  Klubs bei  der  Umsetzung  des  Programms . Sie stellen  fest, wie  viele  Kriterien  vom  Klub 

erfüllt  werden  können . Sie sind aber  nicht  nur resultatsorientiert  was die  Anzahl  der  erreichten  Sterne betrifft,  sondern  begleiten  

und  fördern  den  Prozess der  Weiterentwicklung  der  Nachwuchsabteilungen . Sie werden  von  der  DEL1, DEL2, dem  DEB und  

teilweise  von  den  Landesverbänden  gestellt .

Die Vereinsbetreuer/ - innen :

¶ klären die Verantwortlichen zum Beginn der Saison über den aktuellen Kriterienkatalog auf,

¶ übergeben das Padlet mit allen Informationen, sowie als Medium zur Kommunikation mit der 

Vereinsbetreuung,

¶ stehen zur Unterstützung und für Fragen jederzeit zur Verfügung, besuchen die Vereine und 

begleiten die Trainingsarbeit,

¶ geben den Trainern Feedback zu den Trainingseinheiten, informieren und helfen bei der 

Umsetzung der Programme des Dachverbands, unterstützen den DEB bei der Talentsichtung,

¶ überprüfen fortlaufend die Umsetzung der Kriterien mit Hilfe des Padlets  und bei den 

angekündigten und unangekündigten Vereinsbesuchen,

¶ führen die abschließende Evaluierung und Zertifizierung durch.



6 HINWEISE ZUR UMSETZUNG DES PROGRAMMS

Grundsätzlich  muss die  Erfüllung der  Kriterien  plausibel  und  nachvollziehbar  dargelegt  werden . Die Nachweise,  für die  mit  

dem  Symbol  markierten  Kriterien,  sollen  auf  das  Padlet  hochgeladen  werden . Die Daten  können  auch  in Programmen  wie  z.B. 

My  Ice  Hockey  gespeichert  und  zur Überprüfung  eingesehen  werden . Trainingspläne  und  Dokumentationen  können  weiterhin  

in einem  Ordner  abgelegt  werden .

 Zur Prüfung der Kriterien gibt es folgende Methoden:  

Überprüfung der hochgeladenen Dateien auf dem Padlet. Das  

Padlet ist passwortgeschützt und Zugang haben nur die vom Klub 

als berechtigt dargelegten Personen. Die Daten werden nach der 

Saison wieder komplett gelöscht.  

  

Klubbesuche  durch den /die  Vereinsbetreuer / - in. Teilweise auch 

unangekündigt . 

  

Interview/Befragung bei den Klubbesuche n. Im Gespräch 

des/der Vereinsbetreuers/ - in mit den Verantwortlichen, z.B. 

Rekrutierungskoordinator/ - in, Trainer/ - in, Assistenztrainer/ - in usw.  

Internetrecherche, einsehen von Berichten über Maßnahmen auf 

der Website, oder in sozialen Medien, z.B. Kids Day, Teambuilding 

Maßnahmen, Showgame, Vorbilder usw.  

 

Vorlage Unterlagen, die Ordner mit den Dokumentationen z.B. 

der Trainingseinheiten, Off -Ice Einheiten, Sommertraining, sowie 

Wochen und Monatspläne über die Eiszeiten sind vorzulegen.  

 

Überprüfung der Kaderlisten und Spielerpässe.  

Überprüfung durch den DEB, z.B. Kaderspieler, Herkunft Spieler, 

gezahlte Einzellizenzgebühr.  



Spätestens  zum Stichtag  am  15. März  müssen  alle  Unterlagen  zur Prüfung vorgelegt  worden  sein. Sollten während  der  

Saison bestimmte  Kriterien  wiederholt  nicht  gegeben  sein, werden  die  Punkte  für diese  Kategorie  nicht  vergeben . 

Beispiel : Der/die  Vereinsbetreuer/ - in bemängelt  bei  einem  Klubbesuch,  dass nicht  die  geforderte  Anzahl  an  

Spielern/ -innen  auf  dem  Eis sind. Wenn dies  bei  zwei  weiteren  Klubbesuchen  auch  nicht  gegeben  ist werden  die  

Punkte  nicht  vergeben  (max . 2x nicht  gegeben  Regel) .

Der/die  Vereinsbetreuer/ - in geht  noch  vor  Weihnachten  alle  Punkte  mit  den  Verantwortlichen  durch  und  gibt  

Hinweise,  in welchen  Bereichen,  bis zur abschließenden  Prüfung,  noch  nachgebessert  werden  sollte .

Alle  Kriterien  müssen  für den  Verlauf  der  kompletten  Saison gegeben  sein. Es zählen  keine  Eiszeiten die  erst später  in 

der  Saison generiert  werden  konnten,  oder  Trainer die  erst zu einem  späteren  Zeitpunkt  zum Verein  gekommen  sind.

Die Kategorie  ist immer  voll  umzusetzen,  Teilpunkte  gibt  es nur wenn  dies  speziell  angegeben  ist (z.B. Kids Day : 2 

Punkte  pro  Kids Day,  maximal  4 Punkte ). Im Bereich  START und  im Bereich  U13/U15 können,  im Ermessen des 

Vereinsbetreuers,  beim  Kriterium  Trainingsinhalte  Teilpunkte  vergeben  werden .

Im Kriterienkatalog  wird  in den  Spalten  Überprüfung  dargelegt,  was jeweils  zum Erreichen  des Kriteriums  gegeben  

sein muss. 

Sollte es zu unterschiedlichen  Auffassungen  bezüglich  der  Umsetzung  von  Kriterien  kommen,  wird  der/die  

Vereinsbetreuer/ - in das  Thema  bei  der  Versammlung  der  Vereinsbetreuer,  zur Prüfung und  Abstimmung  vorlegen . 



7 DIE INHALTLICHE AUSBILDUNG IM RAHMEN DES 5 -STERNE -PROGRAMMS

Eine geplante,  langfristig  aufgebaute,  sportlich  inhaltliche  Ausbildung  ist das  Ziel. Im Programm  beziehen  sich  die  

Kriterien  auf  die  passenden  altersgerechten  Trainingsinhalte . Diese sind in der  Rahmentrainingskonzeption  (RTK) des 

DEB dargelegt . Die RTK dient  als Roter Faden  für unsere  Spielerentwicklung . Außerdem  werden  von  der  

Vereinsbetreuung  Trainingspläne  und  Tipps für die  Trainingsgestaltung  gegeben . Entweder  auf  dem  Padlet  

zugänglich,  oder  vor  Ort in Beispieleinheiten .

Die Trainer sind angehalten,  sich  bezüglich  der  Trainingsinhalte  an  der  RTK und  den  sonstigen  Plänen  und  Vorgaben  

zu orientieren . Auf  der  Wissensplattform  des DEB sind inhaltlich  noch  tiefer  gehende  Informationen  zum Training  zu 

finden . Natürlich  hat  jeder  die  Möglichkeit,  seine  eigenen  Übungs - und  Trainingsformen  einzubringen . Wenn aber  z.B. 

ein  U13 Programm  inhaltlich  einem  Erwachsenentraining  gleich  kommt,  kann  der/die  Vereinsbetreuer/ - in hierfür  

keine  Punkte , oder  nur Teilpunkte,  vergeben . 

Rahmentrainingskonzeption des DEB: https://www.deb -rtk.de/home

Wissensplattform des DEB: https://mdl -deb.gds -hosting.net/login/index.php  Kennwort: Deb#2018#

https://www.deb-rtk.de/home
https://mdl-deb.gds-hosting.net/login/index.php


8 DER BEREICH START, ANFÄNGER, U7, U9 UND U11

Der Bereich  START stellt  das  Fundament  einer  Nachwuchsabteilung  dar . Ohne  ein  solides  Fundament  gibt  es Löcher  in den  Jahrgängen,  die  später  

nur schwer  auszugleichen  sind. Unser ganzer  Fokus muss, jedes  Jahr  aufs Neue,  auf  diesem  Bereich  liegen . Die Mehrzahl  der  Kriterien  im Bereich  

START betreffen  daher  Aktionen  und  Bedingungen,  die  zu einem  Zuwachs  an  jungen  Spielerinnen  und  Spielern  führen  sollen .

Im sportlichen  Bereich  stehen  elementare  Bewegungsfertigkeiten,  Vielseitigkeit,  Basis-Eishockeytechniken  und  die  Freude  am  Spiel im  

Vordergrund .

Freunde

Vielseitigkeit motivieren

Freude

Zugehörigkeit

bewegenkindgerecht

inspirieren

begeistern

spielen



START -KOORDINATOR/ -IN

Der/die  START-Koordinator/ - in ersetzt den/die  

Rekrutierungskoordinator/ - in. Er/sie ist federführend  

für den  Bereich  von  der  Lauschule  bis einschließlich  

U11 verantwortlich . Er/sie hat  folgende  Aufgaben :

Å Koordination  der  Rekrutierungsmaßnahmen  und  

der  Laufschule

Å trainiert  die  U9 oder  die  U11

Å  ist sportlich  inhaltlich  für die  Ausrichtung  des 

gesamten  START-Bereichs  verantwortlich

Å koordiniert  die  Trainer und  Helfer  in diesem  Bereich

Å Evaluiert  den  Stand  der  Ausbildung  und  stimmt  

den  sportlichen  Leitfaden  mit  den  Trainern in den  

älteren  Altersklassen  ab

Å ist Ansprechpartner  für die  Eltern

Eine gültige  C-Lizenz muss vorgelegt  werden .

Zur Überprüfung  tauscht  sich  die  Vereinsbetreuung  

während  der  Saison, vor  Ort,  über  die  organi -

satorischen  und  sportlichen  Belange,  mit  dem/der  

Koordinator/ - in aus.

Der/die  START-Koordinator/ - in wird  ab  der  Saison 

2026/ 2027 zur Vollzeitstelle .

REKRUTIERUNGSTAG

Der Kids on  Ice  Rekrutierungstag  ist ein  zentraler  Baustein  für das  Gewinnen  von  Kindern  für unseren  

Sport. Die Vorbereitung  ist das  Wichtigste . Die Informationen  zum Kids Day  sollten  in der  Presse, in 

sozialen  Medien,  oder  durch  Aushänge/Flyer  publik  gemacht  werden,  damit  sich  so viele  Kinder  wie  

möglich  anmelden . Wichtig  ist auch  eine  umfassende  Information  für die  Eltern beim  Kids Day . Was ist 

für den  Einstieg in den  Trainingsbetrieb  nötig?  Wann  sind die  Trainingszeiten?  Was kostet  es für einen  

Anfänger?  Hilfestellung  kann  ein  Info -Flyer geben,  der  allen  Eltern bei  einem  Kids Day  ausgehändigt  

wird . 

Sollten für den Kids Day zusätzliche Leihausrüstungen benötigt werden, können diese eventuell
ausgeliehen werden . Die Fa. Schanner hat ein Kontingent hierfür bereitgestellt . Bei rechtzeitiger
Anmeldung besteht die Möglichkeit die Bereitstellung über den/die Vereinsbetreuer/ - in zu vermitteln .
Die Verleihung ist kostenlos, die Logistik muss vom Verein übernommen werden .

Der Kids Day wird mit Unterstützung der GmbH,
Profiabteilung bzw . 1. Mannschaft durchgeführt . Das
bedeutet, dass mind . 2 Spieler/ - innen oder Trainer/ - innen
aktiv auf dem Eis mitwirken . Dem/der Vereinsbetreuer/ - in
werden die Ausschreibung und/oder Berichte auf der
Homepage, oder in sozialen Medien vorgelegt .

Neu formuliert



WEITERE 

REKRUTIERUNGSAKTIONEN

Hier können  Punkte  für weitere  Aktionen  zum 

Gewinnen  von  Kindern  erreicht  werden,  diese  

können  z.B. sein:

Kumpel  Tag: für eine  Trainingseinheit  können  die  

Kinder  der  U7 oder  U9 einen/e  Freund/ -in zum 

Training  mitbringen . Leihschlittschuhe  und  

Leihausrüstungen  werden  vom  Verein  gestellt .

Werbung  bei  Heimspielen : auf  einer  Anzeige  in der  

Halle  wird  Werbung  für die  Laufschule  betrieben,  der  

Kontakt  für weitere  Infos wird  angegeben .

Infostand : Bei einer  Veranstaltung  mit  

Publikumsverkehr  gibt  der  Verein  Informationen  zum 

Einstieg in das  Nachwuchs -Eishockey .

Schule, - und  Kindergarten  Besuche : Vertreter  des 

Klubs besuchen  Schulen  und/oder  Kindergärten  und  

betreiben  Werbung  für den  Einstieg in das  

Eishockey .

Inlinehockey  Rekrutierungstag : Ein Kids Day  im 

Sommer  auf  Inlinern  um  neue  Kinder  zu gewinnen .

Sollte der  Verein  weitere,  hier  nicht  aufgeführte  
Aktionen  durchführen,  die  am  Standort  Sinn 
machen  und  zielführend  sind,  können  hierfür  
vom/von  der  Vereinsbetreuer/ - in Punkte  gegeben  
werden . 

KINDERGARTEN UND SCHULAKTIONEN

Kindergartengruppen, Schulklassen (1. Klassen), oder Gruppen aus
anderen Vereinen dieser Altersklassen, sollen zu Schnuppereinheiten in
die Eishalle eingeladen werden . Den Kindern sollen im Anschluss
Infos/Flyer für die Eltern, mit Informationen zum Einstieg in den
Eishockeysport, mitgegeben werden . Durch den Kontakt bzw . die
Kooperation mit den Kindergärten und Schulen ist unser Sport in der
Gemeinde/Stadt im Gespräch und dadurch entwickeln sich eventuell
auch indirekt Kontakte mit neuen Kindern .

Mit mindestens 10
verschiedenen Gruppen, wird
in der Saison mindestens eine
Schnuppereinheit auf dem Eis
durchgeführt . Alle Daten und

Unterschriften müssen auf dem
von Vereinsbetreuer/ - in zur
Verfügung gestellten Formular
vorhanden sein.

Durch  die  verschiedenen  Maßnahmen  sollen  Kinder  für das  Eishockey  
gewonnen  werden . Die Aktionen  werden  durch  Fotos/Videos,  Berichten  auf  
der  Homepage  oder  in sozialen  Medien  nachgewiesen .



SHOWGAME

Im Rahmen eines Spiels der

Senioren/Profimannschaft wird

ein kurzes Spiel einer

Nachwuchsmannschaft

durchgeführt (U7 bis U11). Das

kann in den Drittelpausen

geschehen, aber auch vor dem

Spiel. Begleitend sollten per

Lautsprecher -durchsagen, oder

auf dem Videowürfel, Angaben

zu den Trainingszeiten der

Laufschule bzw . den

Schnuppergruppen gemacht

werden .

NACHWUCHSFLYER
Ein Flyer, auf  dem  die  wichtigsten  
Informationen  über  den  Sport, den  
Verein  und  vor  allem  den  Einstieg 
in das  Eishockey  dargelegt  sind,  

sollte  in ausreichender  Stückzahl  
vorhanden  sein. Es ist sinnvoll  
diesen  Flyer bei  den  
Rekrutierungsaktionen  den  
Kindern/Eltern  mitzugeben .

Die Termine und Berichte auf der Homepage, in
sozialen Medien, oder Fotos/Videos werden vorgelegt .

VORBILDER
Dieser Punkt ist nicht zu unterschätzen . Wenn Spieler
aus dem Senioren/Profibereich bei den
Trainingseinheiten dabei sind, erhöht dies die
Anziehung und Attraktivität nochmals . Kinder

brauchen und wollen Vorbilder haben . Die Nähe der
Profis/Senioren zum Nachwuchs macht es für die
Mädchen und Jungen interessant und wirkt sich positiv
auf den gesamten Eishockeysport am Standort aus.

Bei den Trainingseinheiten der Laufschule bis U11 sind
Spieler/ - innen der Profis bzw . der Seniorenmannschaft
beim Training mit auf dem Eis. Die Teilnahme der

aktiven Spieler/ - innen oder Trainer/ -innen aus dem
Profikader bzw . dem Seniorenkader wird namentlich
dokumentiert und per Foto/Video, Bericht auf der
Homepage, in sozialen Medien nachgewiesen .

Ein Flyer mit  einer  Auflage  
von  mind . 300 Stück  kann  
nachgewiesen  werden . 
Zum Nachweis  wird  der  
Flyer vorgelegt .



ANZAHL KINDER IN DER U11

Eine Nachwuchsabteilung steht und fällt mit
dem Zulauf im Anfängerbereich .
Rekrutierungsmaßnahmen sollen einen stetigen
Zulauf gewährleisten . Ein erster Meilenstein den
es zu erreichen gilt, ist eine möglichst große
Anzahl an Jungen und Mädchen im
Jahrgangsbereich U11. Meistens sind diese
Spieler/ - innen schon einige Zeit beim Klub und
sind dem Verein verbunden . Einige wenige
Quereinsteiger können noch hinzukommen .

Die geforderte Anzahl an Kindern wird in den Standortprofilen 

unterschieden (nach Einwohnerzahl der Stadt): 

A= Stadt mit mehr als 250.000 Einwohner/ - innen 15 Spieler/ -

innen,

B= mehr als 100.000 Einwohner/ - innen 13 Spieler/ - innen, 

C= unter 100.000 Einwohner/ - innen 11 Spieler/ - innen, 

D= Stadt unter 25.000 Einwohner/ - innen 9 Spieler/ - innen,

E= Stadt unter 15.000 Einwohner/ -innen 8 Spieler/ - innen 

Die vorgegebene Anzahl muss in den beiden Jahrgängen der 

U11 gegeben sein (2015 und 2016). Geprüft wird nach 

Spielerpässen und Liste der gezahlten Einzellizenzgebühren.



TRAININGSHÄUFIGKEIT

Kinder  sollen  vielseitige  Bewegungserfahrungen  sammeln . Da Eishockey  ein  Sport ist, der  

auf  einer  unnatürlichen  Fläche  ausgeübt  wird,  muss das  Bewegen  auf  dem  Eis schon  früh 

trainiert  werden . Den Kindern  im Basisbereich  und  Grundlagenbereich,  sollten  

Trainingsumfänge  auf  dem  Eis angeboten  werden,  die  für das  Erlernen der  

Schlittschuhlauftechniken  nötig  sind. 

Das Kriterium umfasst auch ein Sommertraining für die U11 Mannschaft. 

Die Laufschule und U7 ist 2x pro Woche a 60 Min . auf dem Eis. Die U9

und U11 hat 3 Stunden pro Woche Eistraining . Für die
Trainingshäufigkeit bei der U11 muss auch ein Sommertraining, 2x pro
Woche a mind . 75 Min . nachgewiesen werden . Dem/der
Vereinsbetreuer/in werden die Wochen, - oder Monatspläne der
Eisbelegung vorgelegt . Die Zeiten werden mit den Trainingszeiten in
den Trainingseinheiten Dokumentationen der entsprechenden
Altersklassen verglichen . Die Zeiten müssen mit den Beobachtungen
des/der Vereinsbetreuers/ -in bei den Klubbesuchen übereinstimmen .



TRAININGSINHALTE

Die Kinder  sollen  mit  Freude  trainieren . Altersgerechte  

Trainings- und  Spielformen  sollen  den  Kindern  Grundlagen  

der  Eishockeytechniken  vermitteln  und  die  Prinzipien  des 

Spielens  beibringen . Das Wichtigste  ist ein  aktives  Training . 

Die Kinder  sollen  viel  in Bewegung  sein und  möglichst  

wenig  in der  Reihe anstehen .

Die Schwerpunkte  der  Trainingsarbeit  im  Grundlagen -

bereich  sind auf  der  DEB-Rahmentrainingskonzeption  und  

auf  dem  Padlet  der  Vereinsbetreuung  dargelegt . Die Inhalte  

sollen  sich  daran  orientieren .

Die lückenlose Trainingsdokumentation (U9, U11, U11 auch 

Sommertraining) muss vo rgelegt werden. Die vorgelegten 

Inhalte sollen mit den Eindrücken der Vereinsbetreuung vor 

Ort übereinstimmen.

TRAINER/ -INNEN UND HELFER/ -INNEN

Die Trainer und  Helfer  in den  Altersklassen  bis U11 sollen  den  

Kindern  als Vorbilder  die  Freude  am  Eishockeysport  vermitteln . 

Ergebnisorientiertes  Denken  ist in diesen  Altersklassen  nicht  

angebracht . Eine Trainingsatmosphäre  mit  Freude  und  

Begeisterung,  in der  spielerische  und  technische  Grundlagen  

vermittelt  werden  ist das  Ziel. Dazu bedarf  es auch  klare  Regeln,  

wie  man  sich  in der  Gruppe  auf  uns abseits  der  Eisfläche  verhält . Es 

sollen  möglichst  viel  Trainer und  Helfer  auf  dem  Eis sein, damit  in 

kleinen  Gruppen  trainiert  werden  kann  und  die  Kinder  viel  in 

Bewegung  sind.

Die Trainereinteilung  wird  der  Vereinsbetreuung  vorgelegt . Auf  den  

Trainingseinheitenplänen  müssen  die  Trainer und  Helfer  angegeben  

werden . Die gültigen  Trainerlizenzen  werden  geprüft . Mindestens  

ein  Trainer pro  Altersklasse  muss eine  gültige  C-Lizenz besitzen .



DEB EISHOCKEY ABZEICHEN

Das DEB Eishockeyabzeichen  soll die  Kinder  und  Trainer 

motivieren,  technische  Grundlagen  zu üben . Die fünf 

verschiedenen  Übungen  sind auf  dem  Vereinspadlet  

dargelegt . Es werden  je  nach  erreichten  Punkten  Abzeichen  in 

Gold,  Silber oder  Bronze vergeben .

Clips  von  der  Durchführung  (nicht  zwingend  wenn  der  

Vereinsbetreuer  dabei  war)  und  die  Ergebnisse  werden  

vorgelegt  bzw . auf  das  Padlet  hochgeladen .

AUSBILDEN STATT ERGEBN ISSE

Übertriebenes  Ergebnisdenken  ist bei  den  jüngsten  Altersklassen  unangebracht . Die 

Trainer, Betreuer  und  alle  Verantwortlichen  sollen  mit  gutem  Beispiel  voran  gehen  und  

die  Freude  am  Spiel, vor  jeglichem  Ergebnisdenken,  vorleben . Bei Turnieren/Spielen  der  

U7 und  U9 sollen  keine  Ergebnistafeln  verwendet  werden  und  keine  

Platzierungsurkunden/Pokale  vergeben  werden .  Es sollen  keine  Ergebnisorientierten  

Berichte   in den  Vereinsmedien  erscheinen .

Die Verantwortlichen  unterschreiben  die  Erklärung  zum Verzicht  auf  Ergebnisse . Die 

Erklärung  wird  vorgelegt  bzw . hochgeladen . Ist ein  Ergebnisdienst  vom  jeweiligen  

Landesverband  vorgeschrieben,  wird  der  Punkt dem  Verein  gegeben .

Wenn im Bereich  START mindestens  80% der  Punkte  erreicht  sind,  wird  

der  Stern für diese  Kategorie  vergeben .

Das bedeutet,  der  Verein  hat  die  geforderte  Anzahl  an  Kindern,  

und/oder  führt  alle  Maßnahmen  zur Rekrutierung  durch,  um  dies  in 

der  Zukunft  zu erreichen/weiterhin  zu erreichen .

Die erforderlichen  Eiszeiten sind gegeben  und  es wird  im geforderten  

Umfang,  altersgerecht  und  inhaltlich  dem  Rahmenprogramm  des DEB 

entsprechend,  trainiert .

Der erste  Schritt  ist getan  und  das  Fundament  für eine  gesunde  

Nachwuchsabteilung  ist gesetzt .



9 DER ALTERSBEREICH U13 UND U15

Dieser Bereich  deckt  das  Grundlagentraining  U13 und  das  Aufbautraining  I der  

Altersklasse  U15 ab . Im Grundlagen - und  Aufbautraining  sollen  die  Spieler/ - innen  neue  

Erfahrungen  sammeln  und  sich  als Eishockeyspieler/ - innen,  sowie  als jugendliches  Kind,  

weiterentwickeln .

Die Trainingsumfänge  sind erhöht,  um  einem  eventuellen  Ausstieg  aus der  Sportart  zu 

entgegnen  (Drop  Out),  sind die  Trainer/ - innen  gefordert  sich  mit  den  Heranwachsenden  

individuell  zu befassen . Wie hoch  sind die  schulischen  Belastungen?  Zu hoher  

Leistungsdruck  ist in diesen  Altersklassen  noch  nicht  angebracht . Wirklich  relevante  Titel 

gewinnen  U13 Spieler/ - innen  erst wenn  sie erwachsen  sind.

Im sportlichen  Bereich  muss jede/r  Spieler/ - in individuell  betrachtet  werden . Es werden  

On-Ice  Tests (DEB-Abzeichen  für U13 Feldspieler/ - innen)  und  Off-Ice  Tests (U15) 

durchgeführt . Für die  Spieler/ - innen  und  Torhüter/ - innen  werden  Beurteilungen  (U15; U13 

nur Torhüter/ - innen)  in einem  DEB-Bewertungsformular  abgegeben . 

In diesen  Ausbildungsabschnitten  sollen  die  Eishockey -Techniken  weiter  optimiert  und  

wichtige  taktische  Prinzipien  geschult  werden . Es ist eine  große  Herausforderung  den  

Trainingsalltag  so zu gestalten,  dass die  Spieler/ - innen  weiter  begeistert  und  engagiert  

dabei  sind. Techniktraining  und  verschiedene  Spielformen  in aktiven  Einheiten  bringen  

den  Spielern/ - innen  Freude  am  Training . 

Ein/-e Vollzeit  Trainer/ - in ist dafür  verantwortlich,  dass die  Ausbildung  im Bereich  U13 und  

U15 zielführend  im Hinblick  auf  eine  langfristige  Spielerentwicklung  ist und  sinnvoll  auf  das  

Training  in den  Bereichen  U11 und  jünger  aufbaut . 



TRAININGSZEITEN EIS

U13 4 Stunden  pro  Woche  und  U15 4,5 Stunden  pro  

Woche,  sind die  Vorgegebenen  Umfänge . Falls die  

Eiszeiten knapp  sind,  können  max . zwei  Einheiten  in der  

Woche  als Doppelbelegung  absolviert  werden  (z.B. U13 

und  U15 gemeinsam  auf  dem  Eis). Ausgelagerte  

Einheiten  (Training  das  in einer  Eishalle an  einem  

anderen  Standort  durchgeführt  wird),  oder  Einheiten  auf  

einer  kleinen  Nebenfläche  (nicht  IIHF-Norm),  werden  

zeitlich  zur Hälfte  anerkannt . Die nach  Standortprofil  

geforderte  Anzahl  an  Spielern/ - innen  auf  dem  Eis, muss 

für das  Teamtraining  dauerhaft  gegeben  sein. Sollte der  

Kader  zu klein  sein, oder  die  Trainingsbeteiligung  zu 

gering  sein, um  die  geforderte  Anzahl  zu gewährleisten,  

können  keine  Punkte  für das  Kriterium  Trainingszeiten  

Eis vergeben  werden .

Dem/der  Vereinsbetreuer/ - in werden  die  Wochen, - 

oder  Monatspläne  der  Eisbelegung  vorgelegt . Die 

Zeiten  werden  mit  den  Trainingszeiten  in den  

Trainingseinheiten  Dokumentationen  der  U13/U15 

verglichen . Die Zeiten  müssen  mit  den  Beobachtungen  

des/der  Vereinsbetreuers/ - in bei  den  Klubbesuchen  

übereinstimmen . 

TROCKENTRAINING 

WÄHREND DER SAISON

Im Altersbereich  U13 sollen  die  motorischen  

Grundlagen  vielseitig  geschult  werden . Die 

koordinativen  Fähigkeiten,  sowie  die  Bereiche  

Mobilität/Stabilität,  Kraft, sowie  

Agilität/Schnelligkeit  stehen  im Vordergrund . Bei 

der  U15 sind die  genannten  Bereiche  weiter  zu 

entwickeln . Darüber  hinaus  sollen  individuelle,  

leistungslimitierende  Schwächen  gezielt  reduziert  

werden . Individuelle  Potentiale  sollen  systematisch  

ausgebaut  werden . Dafür  muss ganzjährig  im 

athletisch/motorischen  Bereich  trainiert  werden . 

Das Training  wird  vor, - oder  nach  den  Eiseinheiten  

in der  Halle  durchgeführt . Ein Kraftraum,  ein  Umlauf  

in der  Halle,  oder  auch  eine  Freifläche,  kann  dafür  

genutzt  werden . Ein externer  Trainer für den  

athletischen  Bereich  ist sinnvoll  und  entlastet  die  

Trainer, vor  und  nach  den  Eis-Einheiten .

Die U13 absolviert  zusätzlich  zum Eistraining,  mind . 

90 Min . pro  Woche  und  die  U15 mind . 2 Std. pro  

Woche,  ein  Training  zur motorisch/athletischen  

Verbesserung . Die lückenlose  

Trainingsdokumentation  mit  den  Trainingszeiten  

wird  vorgelegt . Bei den  Klubbesuchen  wird  

geprüft,  ob  das  Trockentraining,  wie  dargelegt  

stattfindet .

SOMMERTRAINING

Ziel ist ein  ganzjähriges  Athletiktraining . Im 

Eishockey  haben  wir den  Vorteil,  dass im 

Sommer  vielseitig  motorisch/athletisch  trainiert  

werden  kann . Im Rahmen  der  vorgegebenen  

Trainingszeiten,  soll nach  den  Vorgaben  der  

DEB-Rahmentrainingskonzeption  trainiert  

werden . Sollte ein  Standort  12 Monate  im Jahr  

Eis zur Verfügung  haben,  macht  es natürlich  

Sinn, dies  für Eis-Einheiten  zu nutzen . Das 

Trockentraining  muss aber  weiterhin  

durchgeführt  werden .

Die U13 trainiert  im Sommer  mind . 4 Stunden  

und  die  U15 mind . 5 Stunden  pro  Woche . Die 

lückenlose  Trainingsdokumentation  mit  den  

Trainingszeiten  wird  vorgelegt . Bei den  

Klubbesuchen  wird  geprüft,  ob  das  

Sommertraining,  wie  dargelegt  stattfindet . 

Maximal  50% der  Trockentrainingszeiten  

dürfen  durch  Eis-Einheiten  im Sommer  ersetzt 

werden .



TRAININGSINHALTE

Jeder  Trainer hat  seine  eigenen  

Übungen  und  Methoden . Dies wird  

auch  bei  der  Überprüfung  der  

Trainingsinhalte  berücksichtigt . Das 

Training  soll altersgerecht  der  

grundsätzlichen  Zielstellung  des  

Ausbildungsabschnitts,  im Rahmen  

des  langfristigen  Leistungsaufbaus,  

folgen . Als Leitfaden  dient  hierfür  die  

Rahmentrainingskonzeption  des  DEB. 

Der/die  Vereinsbetreuer/  in tauscht  

sich  mit  den  Trainern im Rahmen  der  

Vereinsbetreuung  aus und  gibt  

Hinweise  und  Hilfestellung  bei  der  

Arbeit  mit  dem  DEB-

Ausbildungsprogramm . Für die  

Altersklasse  U15 gibt  es Übungen  für 

den  DEB-Trainingstag . Einmal  pro  

Woche  sollten  diese  Pläne  in das  

Training  integriert  werden . Die 

Trainingspläne  und  weitere  Hinweise  

zum DEB-Trainingstag  gibt  es auf  der  

Wissensplattform  des  DEB.

Die Trainingseinheiten -Dokumentationen  müssen  lückenlos  
vorgelegt  werden . Die vorgelegten  Inhalte  sollen  den   
Vorgaben  der  DEB-Rahmentrainingskonzeption  bzw . der  
DEB-Wissensplattform  entsprechen  und  mit  den  Trainings-
beobachtungen  der  Vereinsbetreuung  übereinstimmen . 

DEB -EISHOCKEY -

ABZEICHEN  UND 

TORHÜTERBEWERTUNG

Das DEB U13 Abzeichen  soll den  Stand  der  

technischen  Fertigkeiten  darstellen . Die 

Übungen  sollen  ein  Anreiz  für die  Kinder  und  

Trainer sein, die  Techniken  weiter  zu 

verbessern . Die 5 Übungen  können  in ein  

Stationentraining  eingebaut  werden . Für die   

Torhüter/ - innen  U13 wird  ein  

Bewertungsformular  ausgefüllt .

Die Übungen  werden  von  allen  Spielern  der  U13 durchgeführt . Die Ergebnisse  werden  
dokumentiert . Einzelne Videoclips  werden  erstellt . Die Dokumentation  und  die  Clips  
müssen  der  Vereinsbetreuung  zur Prüfung zur Verfügung  gestellt  bzw . auf  das  Padlet  
geladen  werden  (ist der/die  Vereinsbetreuerin  beim  Abzeichen  dabei,  muss nicht  
gefilmt  werden) . Der Torhüter Bewertungsbogen  wird  vorgelegt .

TESTS  UND  BEWERTUNG  U15

Ziel der  Tests in dieser  Entwicklungsstufe  ist es, athletische  Defizite  aufzudecken  und  
frühzeitig  abzubauen,  um  eine  körperliche  Basis für die  eishockeyspezifische  
Leistungsentwicklung  zu schaffen  (Präventivdiagnostik) . Durch  die  Eingangs - und  
Ausgangstests  sollen,  bei  möglichst  vielen  Vereinen,  vergleichbare  Daten  generiert  

werden . Der Aufbau  und  Ablauf  des U15 Athletiktests  wird  in der  DEB- 
Rahmentrainingskonzeption  detailliert  beschrieben  (https ://www .deb -
rtk.de/aufbautraining -1/leistungsdiagnostische -begleitung#accordionitem 1378). 

Die Spieler/ - innen, - und  Torhüter/ - innen  Bewertung  U15 wird  bis 31.01. abgegeben . Die 
Ergebnisse  der  DEB U15 Athletiktests  werden  vorgelegt .

https://www.deb-rtk.de/aufbautraining-1/leistungsdiagnostische-begleitung#accordionitem1378
https://www.deb-rtk.de/aufbautraining-1/leistungsdiagnostische-begleitung#accordionitem1378


TORHÜTER/ -INNEN

Um die  Torhüter/ -innen  bestmöglich  ausbilden  zu 

können  muss ein/ -e lizensierter/ -e Torhüter-

Trainer/ - in ein  spezielles  Torwarttraining  

durchführen . Mindestens  einmal  pro  Woche  wird  

als extra  Einheit, oder  im Rahmen  des  

Teamtrainings,  mit  den  Torhütern/ - innen  

gearbeitet  (60 Min .). 

Der/die  lizensierte  Torwarttrainer/ - in (DEB-

Torwarttrainer -Lizenz, oder  A,- B Lizenz als 

ehemals  aktiver/ -e Torhüter/ - in, mind . DEB-

Level)  führt  mind . 1x pro  Woche  ein  spezielles  

Training  mit  den  Torhütern/ - innen  der  U13 und  

U15 durch . Das inhaltliche  Programm  wurde  

vorgelegt  und  stimmt  mit  den  Eindrücken  

des/der  Vereinsbetreuers/ - in bei  den  

Klubbesuchen  überein . Die gültige  Trainerlizenz 

wurde  vorgelegt .

VOLLZEITTRAINER/ -IN

Der Kernpunkt  in diesem  Bereich  ist, neben  den  Eiszeiten, 

der/die  Vollzeit  Trainer/ - in, der/die  für den  
Ausbildungsabschnitt  U13 und  U15 zuständig  ist. Der/die  
Trainer/ - in muss fachlich  kompetent  sein, um  das  
Grundlagen, - Aufbautraining  im Verein  zielführend  zu 
gestalten . Er/sie muss die  persönlichen  Bedürfnisse  der  
Kinder  und  Jugendlichen  kennen  und  die  Trainer/ - innen  
zu einem  altersgerechten  Umgang  mit  den  Kindern  und  
Jugendlichen  motivieren . Eine Stellenbeschreibung  für 

den/die  Trainer/ - in wird  zur Verfügung  gestellt .

Der/die  Vollzeittrainer/ - in ist federführend  für die  
Ausbildung  im Bereich  U13 und  U15 zuständig,  ein  
Arbeitsvertrag  über  12 Monate  wird  vorgelegt . Der 
Stundenlohn  (mind . 35 Stunden)  muss mindestens  dem  
derzeit  gültigen  gesetzlichen  Mindestlohn  entsprechen . 
Der/die  Trainer/ - in darf  nicht  gleichzeitig  Cheftrainer/ - in 

einer  anderen  Mannschaft  (U17, U20, Senioren  oder  
Damen)  sein. Der/die  Trainer/ - in darf  nur max . 8 Spiele  
bei  einer  dieser  anderen  Mannschaften  aushelfen . Eine 
Anstellung  im Rahmen  einer  BG-, IHK- Umschulung  wird  
anerkannt . Bei den  DEB-Klubs wird  der  Vertrag  zentral  
vom  Dachverband  geprüft . Die gültige  Trainer Lizenz 
(mind . C-Lizenz) wird  vorgelegt . Im Interview  bestätigt  
der/die  Trainer/ - in die  Laufzeit  und  die  Einhaltung  des 

gesetzlichen  Mindestlohns . Wenn ein/ -e Vollzeit  Trainer/ -
in ausscheidet,  muss die  Stelle außerhalb  der  Saison in 3 
Monaten  neu  besetzt  sein. Innerhalb  der  Saison 
(laufender  Spielbetrieb)  gelten  2 Monate  als 
Übergangszeit . Härtefälle  werden  von  der  
Vereinsbetreuung  differenziert  entschieden .

ANZAHL TRAINER/ -INNEN

Trainingseinheiten  sollen  didaktisch  sinnvoll,  

alters - und  situationsgemäß  geplant  und  

durchgeführt  werden . Die Anbindung  an  

bisherige  Wissens- und  Könnens -Stände  als 

auch  der  Transfer im Sinne der  

Anwendungsorientierung  hin zum Spiel, muss 

gelingen . Ein einzelner  Trainer auf  dem  Eis ist zu 

wenig,  um  diesen  Anforderungen  gerecht  zu 

werden . Daher  sollen  in den  Altersklassen  U13 

und  U15 immer  mindestens  zwei  lizensierte  

Trainer/ - innen  auf  dem  Eis sein.

Die gültigen  Trainerlizenzen  müssen  vorgelegt  

werden . Die Trainer Einteilung  stimmt  mit  den  auf  

den  Einheiten  Plänen  vermerkten  Trainern/ - innen  

überein . Bei den  Klubbesuchen  wird  die  Anzahl  

der  Trainer/ - innen  geprüft .



FORTBILDUNG U13 UND 

U15

Die Fortbildung  hat  das  Ziel, aufbauend  
auf  der  Trainerausbildung,  neue  
Qualifikationen  zu erlangen,  oder  alte  zu 
erhalten  und  aufzufrischen . Der Austausch  
über  passende  Inhalte  und  Methoden,  in 
der  Ausbildung  bis zur U15, steht  im 
Vordergrund . Eine aktive  Teilnahme  an  

den  PENNY DEL FUTURE CAMPS, oder  die  
Teilnahme  an  dem  DEL 2 Perspektivcamp  
gilt  als Fortbildung . Anmeldungen  über  die  
Nachwuchs -koordinatoren  Uli Liebsch  
(DEL), oder  Markus  Gleich  (DEL2). Eine 
aktive  Teilnahme  (mind . 2 Tage)  an  einer  
LEV U13/U14/U15 Maßnahme  zählt  
ebenfalls . Anmeldung  über  die  LEVõs. Die 
Teilnahme  an  den  DEL und  DEL2 Camps  
gilt  nicht  zur Verlängerung  einer  DEB-
Trainerlizenz.

Ein/-e Trainer/ - in aus dem  Altersbereich  
U15 und  jünger  legt  die  Bestätigung  über  
die  Teilnahme  an  der  Fortbildung  vor,  bzw . 
die  Nachwuchskoordinatoren  bestätigen  
die  Teilnahme .

TEAM

Wir wollen  die  Kinder  und  heranwachsenden  
Jugendlichen  in unserem  Sport halten . Teambuilding  
abseits  der  Eishalle baut  Vertrauen  auf,  stärkt  das  
Gemeinschaftsgefühl,  schärft  die  gegenseitige  
Wahrnehmung,  fördert  die  Kreativität,  holt  Außenseiter  
mit  ins Boot  und  steigert  die  Motivation . Das soll die  
Spieler/ - innen  eng  mit  dem  Team verbinden,  so dass 
auch  in Zeiten  erhöhter  Belastungen,  die  Begeisterung  
für den  Sport nicht  abhandenkommt . 

Mindestens  zwei  Teambuilding  Maßnahmen  sollen  
durch  Foto/Video,  Hinweis  auf  der  Homepage,  oder  
auf  anderen  sozialen  Plattformen  nachgewiesen  
werden .

FRÜHTRAINING
Kooperationen  mit  Schulen,  die  ein  zusätzliches  
morgendliches  Training  während  der  Schulzeit  
ermöglichen,  sind nicht  unrealistisch . Die Erfahrung  
zeigt,  dass solche  Vereinbarungen  auf  kommunaler  
Ebene  machbar  sind. Spieler  aus dem  U13 und/oder  
U15 Bereich  profitieren  enorm,  da  man  sich  in 
diesen  Einheiten  speziell  um  die  Verbesserung  der  
individuellen  technischen  Ausbildung  kümmern  
kann .

Mindestens  5 Spieler/ - innen  aus den  Alters -
bereichen  U13 und/oder  U15 nehmen  an  dem  
Training  teil  (mind . 1x wöchentlich  a 60 Min . 
morgens  während  der  Schulzeit) . Das 
unterschriebene  Formular  über  die  
Schulkooperation  muss vorgelegt  bzw . 
hochgeladen  werden .



AUSWAHLSPIELER/ -

INNEN

Ein gutes  Ausbildungsprogramm  soll im 
Idealfall  dazu  führen,  dass eigene  
Spieler/ - innen  des  Vereins  zu 
Sichtungsmaßnahmen  eingeladen  
werden . Sollten  Spieler/ - innen  bei  einem  
DEB U15 Camp,  oder  einer  DEB U15 Frauen 
Sichtung  teilgenommen  haben,  werden  
hierfür  Punkte  vergeben ..

Die tatsächliche  Teilnahme  der  Spieler/ -
innen  an  der  Sichtung  wird  vom  DEB/LEV 
bestätigt . 

MÄDCHEN  U13

Eishockey  begeistert  Jungs und  Mädchen . Wir wollen  
auch  mit  unseren  Frauenteams  international  
erfolgreich  abschneiden . Mädchen  können  und  sollen  

ein  Bestandteil  eines  U13 Teams sein. 

Mindestens  drei  Mädchen  aus den  Kernjahrgängen  
(keine  Herunterspielerinnen)  sollen  per  Spielerpass  
und  Einzellizenz gemeldet  sein und  nehmen  am  
Trainings- und  Spielbetrieb  teil . Die Vereinsbetreuung  
prüft  die  Angaben  beim  Training  vor  Ort.

Wird auch  der  Stern für den  U13 

und  U15 Bereich  erreicht,  sind 

wichtige  Voraussetzungen  für 

einen  soliden  Unterbau  des  

Vereins  gegeben .

Erhöhte  Trainingszeiten  können  

angeboten  werden .

Die inhaltliche  Ausbildung  ist, 

hinsichtlich  der  Ausbildungsziele  

der  Altersklassen,  zielführend .

Ein/-e Trainer/ - in bringt  seine/ihre  

ganze  Arbeitskraft  in Vollzeit  ein  

und  stellt  sicher,  dass die  

Ausbildung  in den  Altersklassen  

U13 und  U15, im  Rahmen  des  

langfristigen  Leistungsaufbaus,  

zielführend  ist.  

Neu





EISHALLE

Ein möglichst  langer  Trainingsbetrieb  auf  dem  

Eis ist das  Ziel. Wenn  die  Mannschaften,  am  

Standort,  in der  eigenen  Eishalle, 8 Monate  im 

Jahr  auf  dem  Eis trainieren  können,  ist ein  

solider  Leistungsaufbau  möglich .

8 Monate  Trainingsbetrieb  auf  dem  Eis muss 

anhand  der  Trainingspläne,  oder  

Bescheinigung  des  Hallenbetreibers  dargelegt  

werden .

TRAININGSTAGE

Vielerorts  sind die  Kinder  und  Jugendlichen  in 

einem  ganztags  Schulbetrieb . Die Kernzeiten  

für das  Nachwuchstraining  auf  dem  Eis werden  

dadurch  eingeschränkt . Deshalb  ist es umso  

wichtiger,  dass an  jedem  Wochentag  (Montag  

bis Freitag)  Eistraining  für den  Nachwuchs  

stattfinden  kann . 

An jedem  Wochentag,  auch  an  den  Tagen,  an  

denen  ein  Heimspiel  der  Senioren  

durchgeführt  wird,  sollen  mind . zwei  Einheiten  

möglich  sein. Des Monats, - oder  Wochenpläne  

werden  vorgelegt . Die Zeiten  stimmen  mit  den  

Trainingseinheiten  Dokumentationen  überein . 

Bei den  Klubbesuchen  bestätigen  sich  die  

Trainingszeiten . 

SONSTIGE SPORTSTÄTTEN

Im Eishockey  können  die  Monate  ohne  Eistraining  

für die  Vielseitigkeit  im Allgemeinen  (Spielformen),  

sowie  die  Verbesserung  der  Mobilität/Stabilität,  

Kraft, Agilität/Schnelligkeit  und  der  Ausdauer  

genutzt  werden . Das Training  der  Stocktechnik  

gehört  auch  zum Off-Ice  Programm . 

Es müssen  passende  Sportstätten  zur Verfügung  

stehen . Das Training  soll in einer  Turnhalle,  einem  

Kraftraum,  auf  einer  Laufbahn,  sowie  auf  Frei- und  

Spielflächen  durchgeführt  werden . 

Bescheinigungen  der  Sportstätten -Betreiber  legen  

die  Nutzung  dar,  und/oder  die  Vereinsbetreuung  

prüft  bei  den  Klubbesuchen,  ob  in den  

angegebenen  Sportstätten  trainiert  wird . 



KRAFTRAUM

Ein Kraftraum  in der  Eishalle ist für einen  leistungssportlichen  

Trainingsbetrieb  im Eishockey  unerlässlich . Ein altersgerechtes  

Krafttraining  muss regelmäßig  durchgeführt  werden . 

Der Raum muss groß  genug  sein, damit  mindestens  die  Hälfte  des  

Kaders  eines  Teams gleichzeitig  trainieren  kann . Es müssen  

Freigewichte  und  sonstiges  Equipment  für die  Durchführung  eines  

Athletiktrainings  nach  DEB- Rahmentrainingskonzeption  vorhanden  

sein. Die Vereinsbetreuung  begutachtet  das  Training  in dem  

Kraftraum  bei  den  Klubbesuchen .

KABINEN

Die Logistik  stellt  viele  Eltern vor  eine  Herausforderung . Wenn  die  

Kinder  und  heranwachsenden  Jugendlichen  nicht  zum Training  

gefahren  werden  können  und  selbst  in die  Eishalle kommen  müssen,  

ist es von  Vorteil,  wenn  die  Ausrüstung  in der  Halle  bleiben  kann . 

Eigene  Kabinen,  oder  Trockenräume  für alle  Spieler/ - innen  der  U13 

und  U15 Teams, sind daher  eine  wertvolle  Unterstützung  zur Ausübung  

des  Sports.

Überprüfung  Die Kabinen,  oder  Trockenräume,  werden  von  der  

Vereinsbetreuung  begutachtet . Es muss Platz für mindestens  20 

Spieler/ - innen  bzw . Ausrüstungen  vorhanden  sein.  


